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Alltagskultur und Gesundheit 
Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach „Alltagskultur und Gesundheit“ befähigt die Lehramtsanwärterinnen 
und -anwärter alltagskulturelle Themen und Inhalte für Unterrichtsprozesse didaktisch auf
zubereiten, zu vermitteln und zu reflektieren. Zielsetzung ist es, die Lernenden zu einer be
wussten Lebensgestaltung in einem stetig komplexer werdenden Alltag zu befähigen. Durch 
das mehrperspektivische Erschließen alltagskultureller Themenfelder initiieren die Lehr
amtsanwärterinnen und -anwärter Lernprozesse, die das Handlungsrepertoire und die Re
flexions- und Entscheidungskompetenz kontinuierlich erweitern. Fachspezifische Inhalte und 
Arbeitsweisen werden bildungsplankonform verzahnt und basieren auf der Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler. 
Die Lehramtsanwärterinnen und -anwärter regen Schülerinnen und Schüler an, für sich, für 
andere, für die Gesellschaft sowie die Umwelt Verantwortung zu übernehmen. Dabei be
rücksichtigen sie verschiedene Lebensstile und initiieren die Reflexion über Werte, Einstel
lungen und Haltungen. Sie sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst und berücksichtigen den 
Beutelsbacher Konsens.  
Der stetige Wandel in alltagskulturellen Handlungsfeldern erfordert eine kontinuierliche Aus
einandersetzung mit aktuellen und wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

Kompetenzen 
 
Die Lehramtsanwärterinnen und  
Lehramtsanwärter… 

Themen und Inhalte 

… stellen sich auf die heterogenen Lernaus- 
    gangslagen ein und nutzen diese für  
    Lernprozesse.  
 

- Umgang mit Heterogenität, Interkulturali
tät, Präkonzepten und Diversität im all
tagskulturellen Handeln  

- Sicht- und Tiefenstrukturen  

… setzen den aktuellen Bildungsplan um.  - Intention und Aufbau des Bildungsplanes 
- Konzeption von Unterrichtseinheiten zum 

Kompetenzaufbau in alltagskulturellen 
Handlungsfeldern (V) 

- Verzahnung der prozess- und inhaltsbe
zogenen Kompetenzen 

- Mehrperspektivität 

… orientieren sich bei der Planung und  
     Durchführung von Unterricht an der Le- 
     bens- und Erfahrungswelt der Schülerin- 
     nen und Schüler. 
 
…berücksichtigen die fachspezifischen Un- 
    terrichtsprinzipien.  
 
 
 
… setzen fachspezifische Arbeitsweisen 

- Planung von Unterrichtssequenzen (V)  
 

 

- Erfahrungs- und handlungsorientiertes 
Lernen 

- Subjektorientiertes Lernen (d.h. lebens
weltorientiertes, an Präkonzepten und 
subjektiven Theorien orientiertes Lernen 
sowie salutogenetisch orientiertes Ler
nen) 



 

 

     ein. 
 
… nutzen Fachräume und Arbeitsmaterialien 
     adäquat. 
 
 
… wählen geeignete Medien aus 
 
 
… reflektieren ihre Unterrichtsplanung und 

Unterrichtsdurchführung nach fachtheore
tischen und fachdidaktischen Kriterien. 

- z.B. Schmexperimente, Warentests, au
ßerschulisches Lernen, biographisches 
Lernen, Fallanalyse, Mystery 

- Sicherheitsbestimmungen, Hygienemaß
nahmen, Führen eines Fachraumes 

 

- z.B. Realieneinsatz, Qualitätsfächer, Nut
zung von digitalen Medien (Internet, 
Apps, Erklärvideos, Materialkompass, 
…), Schaubilder 

- unterschiedliche Möglichkeiten der Re
flektion 

... passen die Gestaltung des Unterrichts  
    den Kompetenzniveaus der Schülerinnen  
    und Schüler und dem aktuellen Fachver- 
    ständnis an. 

Differenzierung: 
kooperatives Lernen, unterschiedliche 
Aufgabenformate, sprachsensibler Fach
unterricht (V) 

… bewerten Schülerleistungen. - summative und formative Leistungsbe
wertung 

- Kriterien geleitete Bewertungskonzepte 
basierend auf Prozess-, Produkt-, Prä
sentationsbewertung  

- Abschlussprüfung 

- Feedbackkultur 

Vertiefung  

… die Erkenntnisse aus der Unterrichtspla
nung und -durchführung in handlungsori
entierten Aufgabenstellungen umsetzen 
und die Ergebnisse bewerten. 

- Planung einer Unterrichtseinheit 

- Bewertungskonzepte erstellen 
- Methoden der Entscheidungsfindung 

- Einsatz von digitalen Medien 

- Differenzierungsmöglichkeiten 
 
 


